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P R O T O K O L L 

 

 

über die am Montag, den 19. November 2018 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr. Klaus Winkler abgehaltene 

 

 

2 4 .  G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  

 

 

 

Anwesend:   Bürgermeister Dr. Klaus Winkler, VB Ing. Gerhard Eilenberger, 

   VB Walter Zimmermann, STRin Mag. Ellen Sieberer, GR Hermann Huber, 

   GRin Hedwig Haidegger, EGR Peter Hechenberger (für GR MSc. Florian 

Huber), GRin Mag. (FH) Andrea Watzl, GR Georg Wurzenrainer,  

GR Ludwig Schlechter, GRin Anna Werlberger, GR Mag. Manfred Filzer, 

GRin Marielle Haidacher, GR Daniel Ellmerer, GRin Margit Luxner, GR 

Jürgen Katzmayr, EGR Rolf Peter Scheiring (für GR Bernhard Schwendter), 

GR Alexander Gamper, EGR Georg Hechl 

   

  Stadtamtsdirektor Mag. Michael Widmoser - Schriftführer 

  Hilde Sohler - Schriftführerin 

 

Abwesend: GR MSc. Florian Huber, GR Bernhard Schwendter (beide entschuldigt) 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Erschienenen, stellt die ordnungsgemäße 

Einberufung der Sitzung und die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Bürgermeister Dr. Winkler eröffnet die Sitzung, begrüßt die Mandatare, die Zuhörer und die 

Pressevertreter. Er stellt die ordnungsgemäße Einberufung der Sitzung und die Beschluss-

fähigkeit fest. 

 

 

2. Genehmigung des Protokolls der 23. Gemeinderatssitzung vom 22. Oktober 2018 
 

GR Mag. Filzer hält fest, dass seine Wortmeldung auf Seite 256 im zweiten Absatz ironisch 

gemeint war, was auch klar zum Ausdruck gekommen und daher auch anzuführen sei. 

 

GRin Margit Luxner bittet die Anwesenheit auf Seite 212 zu korrigieren, da sie in dieser Sitzung 

von EGR Ing. Dominik Bertsch vertreten wurde. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat mit 17 Ja-Stimmen bei 

zwei Stimmenthaltungen das Protokoll der 23. Gemeinderatssitzung vom 22.10.2018 mit 

nachfolgenden Änderungen: 
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Bei der Anwesenheit auf Seite 212 hat es zu lauten: „EGR Ing. Dominik Bertsch für GRin 

Margit Luxner“ und bei der Abwesenheit ist GRin Margit Luxner anzuführen. 

 

Auf Seite 256 hat der zweite Absatz zu lauten: „GR Mag. Filzer zieht ironisch aus der Präsen-

tation des Obmannes des Überprüfungsausschusses und den Erläuterungen von Bürgermeister 

Dr. Winkler den Schluss, dass alles „planmäßig und super abgelaufen sei“.  

 

 

3. Anträge und Berichte des Bürgermeisters und des Stadtrates 
 

3.1. Stadtentwicklungsplan "SEP Kitz 750'" - Präsentation durch Mag. Karl Klausner 
 

Eingangs berichtet der Bürgermeister, dass der Prozess des Stadtentwicklungsplans im Jahr 

2015 gestartet und von Mag. Karl Klausner begleitet wurde. Am 06.11.2018 fand die ab-

schließende Sitzung des SEP-Komitees statt, an dem Vertreter der Fraktionen VP, SPÖ, UK 

und Grüne teilgenommen haben. Im Vorfeld der Gemeinderatssitzung wurde die nunmehr er-

arbeitete Endversion des „SEP Kitz 750“ an alle Gemeinderäte versandt. 

 

Nachdem der Bürgermeister Mag. Karl Klausner bittet den Stadtentwicklungsplan vorzu-

stellen, begrüßt dieser die Mandatare und erklärt, dass er mit Unterstützung einer PowerPoint-

Präsentation zunächst den Aufbau und den zeitlichen Ablauf des Stadtentwicklungsplanes er-

läutern und dann die Kurzversion im Detail vorstellen wird. Die Präsentation der Detailinhalte 

wäre in diesem Rahmen zu umfangreich, er ist aber gerne bereit, auf Fragen vertiefende 

Auskünfte zu erteilen. 

 

Die PowerPoint-Präsentation lautet wie folgt: 
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Abschließend nimmt Mag. Klausner beispielhaft anhand des Arbeitskreises Wirtschaft kurz zu 

den Detailinhalten Stellung (siehe Seite 9 des Stadtentwicklungsplanes). Bei den Detail-

inhalten wurden die Formulierungen der Ziele im Wesentlichen wortwörtlich von den 

Teilnehmern am Arbeitskreis übernommen, es erfolgte eine Kategorisierung nach Dringlich-

keit und geplantem Beginn mit der Umsetzung und schließlich wurde auch die Zuständigkeit 

geregelt. Künftig soll dann die Umsetzung des Stadtentwicklungsplanes durch einen 

Strategierat der Stadtgemeinde überwacht werden. Festgelegt wurde, dass dieser aus dem 

Stadtrat, den Ausschussobleuten, den Fraktionsführern sämtlicher im Gemeinderat vertretenen 

Parteien sowie den für die Umsetzung wesentlichen Mitarbeitern der Stadtgemeinde bestehen 

soll. 
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Mag. Klausner streicht nochmals die besondere Bedeutung der Prüfung und Kontrolle der 

Umsetzung des Stadtentwicklungsplanes hervor. In diesem Zusammenhang begrüßt der 

Bürgermeister den unter den Zuhörern anwesenden Bernd Breitfellner und erinnert daran, dass 

dieser als Projektmanager (gefördert durch das sogenannte Leaderprojekt) angestellt und in 

erster Linie mit der Umsetzung des Stadtentwicklungsplanes und den Planungen zum 750-Jahr 

Stadtjubiläum 2021 betraut ist. 

 

EGR Peter Hechenberger bedankt sich bei Mag. Karl Klausner für die ausführliche Präsen-

tation und thematisiert den für ihn bestehenden Widerspruch zwischen der Forderung Woh-

nungen zu schaffen und mit Grund und Boden sparsam umzugehen. Mag. Klausner erklärt, dass 

im „SEP Kitz 750“ die Anregungen und Wünsche der Bevölkerung niedergeschrieben wurden. 

Dadurch kommt es naturgemäß auch zu Widersprüchen. Es liegt auf der Hand, dass die Ziele 

nicht immer einfach und konfliktfrei zu erreichen sind. 

 

Der Obmann des Ausschusses für Wirtschaft und Stadtentwicklung, GR Ludwig Schlechter, 

bedankt sich bei Mag. Klausner ebenfalls für die fundierte Unterstützung im Rahmen der Er-

stellung des Stadtentwicklungsplanes und die heutige Präsentation. Er streicht positiv hervor, 

dass sich viele Kitzbüheler/innen in die Entwicklung des „SEP Kitz 750“ eingebracht haben 

und dieser eine einmalige Chance für die Entwicklung von Kitzbühel darstellt. Auch der 

Landesrechnungshof hat in seinem Prüfbericht den Stadtentwicklungsplan als Strategieplan für 

die Zukunft Kitzbühels positiv erwähnt. Jetzt geht es an die Umsetzung der Zielvorgaben des 

Stadtentwicklungsplans und darum diesen sozusagen mit Leben zu erfüllen. Es ist auch zu 

überlegen, ob für eine nachhaltige Umsetzung für spezielle Projekte kompetente Fachleute 

beizuziehen wären. Er verweist noch darauf, dass folgende Ausschüsse am öftesten für die 

Umsetzung der Maßnahmen genannt wurden: Ausschuss für Wirtschaft und Stadtent-wicklung, 

Ausschuss für Tourismus und Stadtmarketing, Ausschuss für Kulturausschuss sowie der 

Ausschuss für Bau und Raumordnung. GR Schlechter teilt mit, dass anlässlich der öffentlichen 

Gemeindeversammlung am Montag, den 26.11.2018 um 18.30 Uhr im Saal der Landes-

Musikschule/Neue Mittelschule der Stadt-entwicklungsplan von Mag. Klausner der 

Bevölkerung präsentiert wird. Weiters erfolgt auch die Vorstellung der von Regional-

management Regio³ Pillerseetal, Leukental, Leogang (vormals Leaderregion) in Auftrag 

gegebenen Kaufkraftstudie durch den Geschäftsführer Mag. Stefan Niedermoser. 

 

Abschließend bedankt sich GR Schlechter bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die aktiv an der 

Erstellung des Stadtentwicklungsplanes mitgearbeitet haben und ruft die Kitzbüheler Be-

völkerung auf, sich auch künftig positiv bei der Umsetzung des „SEP Kitz 750“ einzubringen. 

Weiters dankt er Bürgermeister Dr. Winkler für die Initiierung dieses Projektes und den Mit-

gliedern des SEP-Komitees sowie vor allem Mag. Klausner für seine umsichtige und profunde 

Projektleitung. 

 

GR Gamper bedankt sich ebenfalls bei Mag. Klausner und allen Kitzbüheler Bürgern und 

Bürgerinnen, die sich an dem Projekt beteiligt haben. In dem Stadtentwicklungsplan sind 

wichtige Erkenntnisse für die künftige Ausrichtung der Stadtgemeinde Kitzbühel enthalten, 

dieser kann sozusagen als Masterplan gesehen werden. 

 

Bürgermeister Dr. Winkler bedankt sich abschließend ebenfalls nochmals bei allen Kitz- 

bühelerinnen und Kitzbühelern, die am Stadtentwicklungsplan mitgearbeitet haben. Dieser 

stellt einen bedeutenden Leitfaden auf Jahre hinaus für die künftige Stadtentwicklung dar. 

 

Mag. Karl Klausner verabschiedet sich um 18.55 Uhr und verlässt die Sitzung. 
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4. Referate 
 

4.1. Finanzen 
 

Referent Bürgermeister Dr. Klaus Winkler  

 

4.1.1. Voranschlagsabweichungen und Überschreitungsbewilligungen 
 

Unter Hinweis auf § 95 Abs. 4 TGO erklärt der Bürgermeister, dass zur Vorbereitung auf die 

heutige Sitzung den Gemeinderatsfraktionen die Unterlagen über die Voranschlagsab-

weichungen bis Ende Oktober 2018 übermittelt wurden. 

 

Der Bürgermeister berichtet ausführlich über die Voranschlagsabweichungen im laufenden 

Haushaltsjahr und referiert dazu mit Unterstützung einer PowerPoint-Präsentation wie folgt: 
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Der Bürgermeister erläutert insbesondere auch die Abweichungen über € 10.000,00. Dabei wird 

unter anderem auch näher auf die Übersiedlung des Stadtarchivs in die Räumlichkeiten im Haus 

Pfarrau 1 (ehemaliges Gesundheitsamt) eingegangen. Wie sich im Zuge der Sanierungsarbeiten 

herausgestellt hat, war die Statik für die schweren Archivordner nicht ausreichend und musste 

daher die Bodendecke verstärkt werden. Weiters hat sich gezeigt, dass auch die Verwendung 

der bestehenden Elektroinstallationen nicht sinnvoll und zweckmäßig ist (Sicherheitsaspekt), 

sodass praktisch die gesamte Elektroinstallation erneuert werden musste. Dadurch ergaben sich 

insbesondere bei den Baumeister- und Bodenleger-arbeiten sowie bei den Elektrikerarbeiten 

Mehrkosten. In der Voranschlagsabweichung ist hiefür der Betrag von € 108.000,00 enthalten, 

die Schlussrechnung des Elektrikers in Höhe von rund € 37.000,00 ist noch ausständig. Die 

Stadtgemeinde verfügt nunmehr über ein topmodernes Archiv, in dem die wichtigen 

historischen Dokumente der Stadt Kitzbühel bestens aufgehoben und geschützt sind. Das 

Archiv ist selbstverständlich auch für die Bevölkerung zugänglich. 

 

Die Übersicht der Voranschlagsabweichungen nach Haushaltsgruppen ergibt sich wie folgt: 
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Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat mit 16 Ja-Stimmen bei 

2 Nein-Stimmen und einer Stimmenthaltung die Voranschlagsabweichungen bzw. Über-

schreitungsbewilligungen im laufenden Haushaltsjahr bis zum 31.10.2018 laut vorliegender 

Aufstellung der Finanzverwaltung wie folgt: 
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4.1.2. Lehrlingsförderung 2017/2018/2019 - Subventionierung der Kommunalsteuer 
 

Der Bürgermeister verweist auf bisherige Gemeinderatsbeschlüsse zur Kommunalsteuer-

subventionierung für Lehrlinge. Seit 2014 wird Betrieben die Kommunalsteuer für Lehrlinge 

mit 50 % subventioniert. Die Subventionsbeträge zwischen 2014 und 2016 beliefen sich auf 

gerundet € 31.000,00, € 36.000,00 und € 25.000,00 

 

Eine Beschlussempfehlung des Stadtrates zur Gewährung der Kommunalsteuersubvention-

ierung für Lehrlinge für die Jahre 2017 bis 2019, wiederum in Höhe von 50 %, liegt vor. Für 

das Jahr 2017 beträgt diese gerundet € 29.000,00. 
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Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) die Kommunalsteuer für Lehrlinge für die Jahre 2017, 2018 und 2019 in Höhe von 

50 % zu subventionieren. 

 

 

4.2. Soziales und Wohnungswesen 
 

Referentin GRin Hedwig Haidegger 

 

4.2.1. Wohnungsvergaben 
 

Über Antrag der Referentin und auf Empfehlung des Wohnungsausschusses beschließt der 

Gemeinderat jeweils einstimmig (19 Ja-Stimmen) folgende Wohnungsvergaben: 

 

Die Wohnung am Bichlnweg 32, Top 10 (ehemals Erika Gartner – 77,64 m², 32 P.) an Frau 

Brigitte u. Herrn Manfred Viola (Ehepaar), Siedlungsweg 2 c, 5120 St. Pantaleon. 

 

Die Wohnung im Lindnerfeld 1, Top 5 (ehemals Anna Hintner – ca. 70 m², 30 P.) an Herrn 

Sebastian Polster (Paar), Hirzingerweg 28/2, 6380 St. Johann/Tirol. 

 

 

4.3. Sport 
 

Referent VB Ing. Gerhard Eilenberger  

 

4.3.1. Verordnung Streckensperre Hahnenkammrennen 2019 
 

Die alljährliche ortspolizeiliche Verordnung gemäß § 18 Tiroler Gemeindeordnung wird auf 

der digitalen Präsentationstafel gezeigt und vom Referenten erörtert. GRin Haidacher stellt zur 

Diskussion, ob die Mitnahme von Hunden, welche an der Leine zu führen sind, aus Rücksicht 

auf die Gesundheit der Hunde nicht überhaupt untersagt werden sollte. GR Wurzenrainer 

ergänzt, dass das Mitführen von Hunden beim Jahrmarkt nicht gestattet ist. Der Bürgermeister 

erklärt, dass die inhaltliche Gestaltung der Verordnung mit dem KSC abgestimmt ist und von 

diesem das Mitführen von Hunden an der Leine geduldet wird. Er schlägt vor, heuer die 

Verordnung in der vorliegenden Form zu beschließen und dieses Thema mit dem KSC für die 

nächstjährige Verordnung zu besprechen. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) die nachstehende Verordnung: 

 

Auf Grund des § 18 Tiroler Gemeindeordnung 2001 werden mit Beschluss des Gemeinderates 

der Stadt Kitzbühel vom 19.11.2018 zum Schutze der gefährdeten körperlichen Sicherheit von 

Menschen aus dem Anlass der Vorbereitung, des Trainings und der Durchführung des 79. 

Hahnenkammrennens 2019 folgende Absperrmaßnahmen verfügt: 

 

1.  Die Teilbereiche der Abfahrtsstrecke (Streif), und zwar Startschuss, Mausefalle, Steilhang, 

Alte Schneise und Hausberg ab erstem Schneefall, sowie alle übrigen Streckenteile der Streif 

Abfahrt inklusive dem Bereich der Super-G - Strecke für die Zeit von Montag, 14.1.2019 

bis einschließlich Samstag, 26.1.2019; und der Bereich des Slalom (Ganslern - Hohenegg - 

Rasmusleiten) für die Zeit vom Montag, 14.1.2019 bis einschließlich Sonntag, 27.1.2019; 

werden zum SPERRGEBIET erklärt. Als Sperrgebiet gilt der Raum entlang der Rennpiste, 

der durch Zäune, Seilabsperrungen oder sonstige Markierungen begrenzt ist; bei 



 

- 295 -  

 

 

Fehlen solcher Kennzeichnung gilt als Sperrgebiet der Bereich von je 25 m beidseits der 

Rennpiste. 

 

2.  Als Zuschauerraum wird neben dem westlichen Teil des Kurparkes Nähe Bahndurchlass das 

Gebiet, begrenzt durch den Gänsbach in seinem ganzen Lauf, die Trasse der 

Bundesbahnlinie, sowie die Trasse der "Ganslern-Bahn" einschließlich des unmittelbaren 

Streckengeländes bis zum Seidlalmkopf und Gschöss, im weiteren Verlauf bergwärts durch 

Linien im Abstand von 200 m beidseits der Rennpisten bis zum mit Inkasso-positionen 

abgegrenzten Startgelände Hahnenkamm (soweit überhaupt erreichbar bzw. nicht durch 

Zäune und Hinweistafeln abgesperrt), bestimmt und verfügt, dass dieses Gebiet in der Zeit 

vom 25.1.2019 bis 27.1.2019 nur von Personen mit vom Veranstalter aus-gestellten 

Zutrittsausweisen betreten werden darf. Diese Regelung kann an allen Renntagen auf den 

Bereich der „Familienstreif" ausgedehnt werden. 

 

     Den Zuschauern ist das Mitführen von Hunden nur an der Leine gestattet. 

 

     Der Veranstalter hat die Tageszeiten festzulegen, während derer der ZUSCHAUERRAUM 

auch ohne die vorgenannten Ausweise betreten werden darf. 

 

     Im Falle einer Rennverschiebung oder Zusatzveranstaltung wird die Gültigkeit dieser      

Verordnung bis Montag, 28.1.2019 ausgedehnt. 

 

3.  Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß § 18 (2) Tiroler Gemeindeordnung 2001 

mit einer Geldstrafe bis zu € 2.000,00 bestraft. 

 

4. Diese Verordnung tritt gemäß § 60 Abs. 3 Tiroler Gemeindeordnung 2001 mit dem Ablauf 

des Tages des Anschlages an der Amtstafel in Kraft. 
 

 

4.4. Bildung und Stadtjubiläum 
 

Referentin STRin Mag. Ellen Sieberer 

 

4.4.1. Bericht 750 Jahre Stadt Kitzbühel - Stadtjubiläum 2021 
 

Die Referentin berichtet kurz über die derzeit laufende Ausschreibung des Corporate Design 

inklusive Logo für die Jubiläumsveranstaltung im Jahr 2021. Über das Ergebnis wird dem 

Gemeinderat in einer der nächsten Sitzungen berichtet. 

 

In Zusammenarbeit mit GRin Werlberger als Obfrau des Ausschusses für Bauhof, Friedhof, 

Entsorgung und Ortsbild werden diverse Projekte zur Stadtverschönerung ausgearbeitet. 

 

Zur 750-Jahr Feier soll eine eigene Münze geprägt werden. Diesbezüglich wird unter Ein-

bindung der Sparkasse Kitzbühel ein Gesprächstermin mit der Münze Österreich stattfinden. 

 

Der Ausschuss für Bildung und Stadtjubiläum befasst sich bereits eingehend mit dem Projekt 

einer Überdachung des BH-Hofes in der Hinterstadt. Eine Entscheidung darüber soll im 

kommenden Jahr erfolgen, damit die Überdachung bereits 2020 hergestellt werden kann. 

 

Bereits fixiert sind folgende beide Veranstaltungen: 

Am 10.03.2021 findet der Landeswettbewerb Prima La Musica mit ca. 1.000 Teilnehmern in 

Kitzbühel statt. 
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Das Jubiläumswochenende findet am 05./06. Juni 2021 statt. An diesem Wochenende wird auch 

das Schützen-Bezirksbataillonsfest in Kitzbühel abgehalten.  

 

Ein wichtiges Thema anlässlich der 750-Jahr Feier ist die Fortschreibung des Kitzbüheler 

Stadtbuches mit dem Arbeitstitel „Kitzbühel im 20. Jahrhundert“. 

 

Zum 700-Jahr-Stadjubiläum ist in den Jahren 1967 – 1971 das vierbändige Stadtbuch Kitz-

bühel erschienen. Dieses Stadtbuch behandelt in zumeist wissenschaftlichen Beiträgen zentrale 

Themen Kitzbühels: Landwirtschaft, Bergbau, Bau- und Kunstgeschichte, Bevölker-

ungsentwicklung, historisch bedeutsame Kitzbüheler Persönlichkeiten und Familien, die 

historische Entwicklung der Stadt u.a.m. Kitzbühel wird dadurch umfassend dargestellt, das 20. 

Jahrhundert bleibt aber weitgehend unbeachtet. So finden beispielsweise die Stadtpolitik, die 

beiden Weltkriege, die Zwischenkriegszeit, die NS-Zeit, der Tourismus, aber auch soziale 

Belange wie Vereine, oder Brauchtum keine Beachtung. Der Sport beschränkt sich auf die 

Skigeschichte und die Kultur auf die Vorstellung von Literaten, Malern und Bildhauern.   

 

Das von Ehrenringträger OSR Hans Wirtenberger angeregte Projekt eines „5. Stadtbuches“ 

sieht vor, diese Lücken zu schließen und möglichst alle Aspekte unserer so vielfältigen 

Heimatstadt Kitzbühel möglichst umfassend bis zur Gegenwart zu beleuchten. Konkret ist 

daran gedacht, die sechs Bereiche Wirtschaft & Bevölkerung, Politik & Geschichte, Sport, 

Kultur, Natur & Umwelt und Soziales zu behandeln.  

 

Eine genaue Festlegung von Themen und Autoren wird noch zu erfolgen haben. Jedenfalls ist 

ein Buchprojekt über Kitzbühel im 20. Jahrhundert ohne Berücksichtigung etwa des Tourismus 

oder der NS-Zeit nicht denkbar. Letztere nimmt als besonders sensibles und umfassend zu 

bearbeitendes Thema eine Sonderstellung ein. Die Aufarbeitung der NS-Zeit hat Gegenstand 

einer eigenständigen Studie zu sein, die in zusammengefasster Form einer der Beiträge des 

Buches sein soll.  

Das „5. Stadtbuch“ wird in Summe auf etwa 20 Beiträgen mit durchschnittlich ca. 30 Seiten 

Kitzbühel im 20. Jahrhundert umfassend darstellen.  Ein gemeinsames Register soll auch die 

bisherigen vier Bände erfassen und so helfen, die relevanten Kitzbühel-Themen rasch 

zugänglich zu machen. 

 

Die Kosten für diesen 5. Teil des Stadtbuches belaufen sich auf rund € 100.000,00. Es werden 

jeweils € 50.000,00 in die Voranschläge 2019 und 2020 aufgenommen.  

 

 

4.5. Bau und Raumordnung 
 

Referent GR Georg Wurzenrainer 

 

Flächenwidmungspläne 

 

4.5.1. Klaus Brandstätter, Kitzbühel 
 

Umwidmung des Gst 117/1 (Teilfläche) KG Kitzbühel-Land (Staudach) rund 10 m² von 

derzeit Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Hofstelle und 

Tischlereibetrieb in künftig Freiland § 41 und Umwidmung des Gst 117/2 KG Kitzbühel-

Land (Staudach) rund 2.727 m² von derzeit Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, 

Festlegung Erläuterung: Hofstelle und Tischler-eibetrieb in künftig Sonderfläche 

standortgebunden § 43 (1) a,  Festlegung  Erläuterung:  Hofstelle  mit  380  m²  Wohnnutz- 
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fläche und Tischlereibetrieb sowie rund 15 m² von derzeit Freiland § 41 in künftig 

Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Hofstelle mit 380 m² 

Wohnnutzfläche und Tischlereibetrieb sowie von rund 2 m² von derzeit Wohngebiet § 38 

(1) in künftig Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Hofstelle 

mit 380 m² entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 05.06.2018, 

Planungsnummer: 411-2018-00006. 

 

Der Planentwurf wird auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt und vom Referenten unter 

Bezugnahme auf das Ergebnis der Sitzungen des Ausschusses für Bau und Raumordnung 

vom 11.06.2018 und 07.11.2018 erörtert. 

 

Protokoll Ausschuss vom 11.06.2018: 

 

Der gegenständliche Planungsbereich befindet sich im Siedlungsbereich Staudach. Herr 

Brandstätter betreibt am Standort eine Landwirtschaft und einen Tischlereibetrieb, ge-

meinsam mit seinem Sohn. 

 

Die Mitglieder des Ausschuss für Bau und Raumordnung werden in Kenntnis gesetzt, dass 

Herr Brandstätter den Anbau eines Treppenhauses mit Personenaufzug beabsichtigt. Durch 

diese Maßnahme ergeben sich im Gebäudeinneren Freibereiche, welche zu Wohnzwecken 

und für den bestehenden Tischlereibetrieb genützt werden könnten. Die gegenständliche 

Liegenschaft ist derzeit als Sonderfläche Hofstelle mit maximal 300 m² Wohnnutzfläche und 

Tischlereibetrieb gewidmet. Durch eine erfolgte Grundstücksver-messung hat sich zudem 

ergeben, dass eine geringfügige Widmungsanpassung erforderlich ist, um eine einheitliche 

Widmung zu schaffen. Diese ist für die Erteilung einer Baubewilligung jedenfalls notwendig. 

Zur Realisierung des Vorhabens ist es weiters erforderlich, die Flächenwidmung hin-

sichtlich der maximalen Wohnnutzfläche von 300 m² auf 380 m² anzupassen. 

 

Nach kurzer Diskussion befürwortet der Ausschuss einstimmig (5 Ja) die Auflage und die 

gleichzeitige Beschlussfassung zur Umwidmung des Gst 117/1 (Teilfläche) KG Kitzbühel-

Land (Staudach) rund 10 m² von derzeit Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Fest-

legung Erläuterung: Hofstelle und Tischlereibetrieb in künftig Freiland § 41 und 

Umwidmung des Gst 117/2 KG Kitzbühel-Land (Staudach) rund 2727 m² von derzeit 

Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Hofstelle und 

Tischlereibetrieb in künftig Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 

Erläuterung: Hofstelle mit 380 m² Wohnnutzfläche und Tischlereibetrieb sowie rund 15 m² 

von derzeit Freiland § 41 in künftig Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 

Erläuterung: Hofstelle mit 380 m² Wohnnutzfläche und Tischlereibetrieb sowie von rund 2 

m² von derzeit Wohngebiet § 38 (1) in künftig Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, 

Festlegung Erläuterung: Hofstelle mit 380 m² entsprechend den Planunterlagen der Plan 

Alp ZT GmbH vom 05.06.2018, Planungsnummer: 411-2018-00006. 

 

Protokoll Ausschuss vom 07.11.2018: 

 

Es wird in Erinnerung gerufen, dass einstimmig die Auflage und die gleichzeitige Be-

schlussfassung zur Umwidmung bereits in der 23. Sitzung des Ausschusses für Bau und 

Raumordnung am 11. Juni 2018 befürwortet wurde. Die erforderlichen Stellungnahmen 

liegen vor und wurden bereits in das Programm des elektronischen Flächenwidmungs-

planes eingepflegt. Eine Beschlussfassung durch den Gemeinderat kann nun erfolgen. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) die Auflage des Entwurfes über die Änderung des Flächenwidmungsplanes. 
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Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur 

rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 

wird (Erst- und Zweitbeschluss).  

 

4.5.2. Stadtgemeinde Kitzbühel 
 

Umwidmung der Gste 3180/2 und 3180/5 (zur Gänze) je KG Kitzbühel-Land (Seebichlweg) 

rund 559 m² von derzeit Freiland in künftig Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, 

Festlegung Erläuterung: Parkplatz entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH 

vom 14.09.2018, Planungsnummer: 411-2018-00013. 

 

Der Referent berichtet, dass zu dieser Umwidmung bereits in der Gemeinderatssitzung vom 

22.10.2018 der Erst- und Zweitbeschluss gefasst wurde. Im Rahmen der elektronischen 

Flächenwidmung konnte aufgrund eines Programmfehlers das Verfahren jedoch nicht 

abgeschlossen werden. Es ist daher formal notwendig, den Beschluss vom 22.10.2018 

aufzuheben und nochmals einen Widmungsbeschluss zu fassen. Der Referent erläutert 

nochmals kurz den Planentwurf auf der digitalen Präsentationstafel unter Bezugnahme auf 

das Ergebnis der Sitzungen des Ausschusses für Bau und Raumordnung vom 01.10.2018 

und vom 07.11.2018. 

 

Protokoll Ausschuss vom 01.10.2018: 

 

Der Stadtbaumeister berichtet, dass sich der gegenständliche Planungsbereich westlich des 

Stadtzentrums, im Ortsteil Seebichl befindet.  Das Planungsgebiet ist noch frei von 

Bebauungen und wird landwirtschaftlich genutzt. Die südlich angrenzende Parzelle ist 

bereits bebaut. Westlich und östlich grenzen Erschließungsstraßen an. 

Es wird berichtet, dass Herr Witzmann die gegenständlichen Grundstücke von der Stadt 

Kitzbühel pachtet und einen Parkplatz für 16 PKW für das Hotel Seebichl errichten will. 

Derzeit stehen zu wenig PKW-Stellplätze auf eigenem Grundstück zur Verfügung. Auf Grund 

der geringen Grundstücksgröße können diese auch nicht auf Eigengrund geschaffen werden. 

Für den Hotelbetrieb ist die Schaffung zusätzlicher Parkplätze sehr wichtig. Diese 

Angelegenheit wurde bereits im Juni im Stadtrat besprochen. Dabei wurde festgelegt, dass 

sich Herr Witzmann um alle erforderlichen Genehmigungen selber kümmern muss. 

Zur Realisierung des Vorhabens, ist die Änderung des Flächenwidmungsplanes von derzeit 

Freiland in künftig Sonderfläche Parkplatz erforderlich.  

 

Nach kurzer Diskussion befürwortet der Ausschuss (6 Ja) die Auflage zur Umwidmung der 

Gste 3180/2 und 3180/5 (zur Gänze) je KG Kitzbühel-Land (Seebichlweg) rund 559 m² von 

derzeit Freiland in künftig Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 

Erläuterung: Parkplatz entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

14.09.2018, Planungsnummer: 411-2018-00003. 

 

Protokoll Ausschuss vom 07.11.2018:          

 

Der Stadtbaumeister erläutert, dass die Auflage und die gleichzeitige Beschlussfassung zur 

Umwidmung bereits in der 25. Sitzung des Ausschusses für Bau und Raumordnung am 01. 

Oktober 2018 befürwortet wurde. In der Sitzung des Gemeinderates am 22.10.2018 wurde  
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die Auflage und die gleichzeitige Beschlussfassung zur Umwidmung gefasst. Bei der 

erforderlichen Eingabe der ergänzenden Daten wurde festgestellt, dass das Verfahren 

elektronisch nicht abgeschlossen werden konnte. 

 

Aus formalen Gründen ist daher nochmals die Auflage und die gleichzeitige Beschlussfass-

ung im Gemeinderat zu fassen. 

 

Der Ausschuss für Bau und Raumordnung befürwortet (4 Ja) die Auflage und die gleich-

zeitige Beschlussfassung zur Umwidmung der Gste 3180/2 und 3180/5 (zur Gänze) je KG 

Kitzbühel-Land (Seebichlweg) rund 559 m² von derzeit Freiland in künftig Sonderfläche 

standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz entsprechend den Plan- 

unterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 14.09.2018, Planungsnummer: 411-2018-00013.  

 

Über Nachfrage von GR Gamper, ob der Parkplatz asphaltiert wird, teilt der Straßenrefe-rent 

GR H. Huber mit, dass die Stellflächen mit Rasengittersteinen ausgelegt werden, sodass hier 

auch eine Begrünung erfolgen wird. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) den in dieser Angelegenheit gefassten Widmungsbeschluss anlässlich der Ge-

meinderatssitzung vom 22.10.2018 zu Punkt 4.5.1. aufzuheben und die Auflage des vor-

liegenden Entwurfes über die Änderung des Flächenwidmungsplanes zu beschließen. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur 

rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 

wird (Erst- und Zweitbeschluss). 

 

 

Beschlussfassungen nach Kundmachung 
 

4.5.3. Johann Haas, Kitzbühel 
 

Umwidmung der Gste 2847, 2814 und 4001, je KG Kitzbühel-Land (Ried Bichlach) rund 

925 m² von derzeit Freiland in künftig Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Neben-

nutzung § 44 (8) iVm § 43 (7) standortgebunden, Festlegung Zähler: 5, Festlegung 

Erläuterung: Hofstelle mit Yogastudio entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT  

GmbH vom 05.03.2018, Planungsnummer: 411-2018-00003. 

 

Der Referent erläutert die Behandlung im Ausschuss für Bau und Raumordnung, der Plan-

entwurf wird nochmals auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt. 

 

Protokoll Ausschuss: 

 

Der Auflagebeschluss wurde entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

05.03.2018 Planungsnummer: 411-2018-00003 in der Sitzung des Gemeinderates vom 

10.09.2018 gefasst und ist vom 13.09.2018 bis 12.10.2018 zur öffentlichen Einsichtnahme 

aufgelegen. 

 

Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist keine Stellungnahme eingelangt. 

 

Der Ausschuss befürwortet einstimmig (4 Ja) die Beschlussfassung zur Umwidmung der 

Gste 2847, 2814 und 4001, je KG Kitzbühel-Land (Ried Bichlach) rund 925 m² von derzeit 
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Freiland in künftig Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung § 44 (8) iVm § 

43 (7) standortgebunden, Festlegung Zähler: 5, Festlegung Erläuterung: Hofstelle mit 

Yogastudio entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 05.03.2018, 

Planungsnummer: 411-2018-00003. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat mit 18 Ja-Stimmen 

bei einer Stimmenthaltung (Enthaltung gilt gemäß § 45 Abs. 2, 2. Satz TGO 2001 als Ab-

lehnung) die Änderung des Flächenwidmungsplanes (Zweitbeschluss).  

 

4.5.4. Hannes Küchl, Kitzbühel 
 

Umwidmung des Gst 1588/1 KG 82107 Kitzbühel Land (Hagsteinweg) rund 362 m² von 

derzeit Sonderfläche Austraghaus § 46 iVm. § 43 (7) standortgebunden in künftig 

Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul.  Wohnnutzfläche § 44 (2) oder sonstiger 

Sonderbestimmung, insb. gem. § 44 (11) iVm. § 43 (7) standortgebunden, Festlegung 

Zähler: 4, Festlegung Erläuterung: Hofstelle mit 380 m² Wohnnutzfläche und Umwidmung 

des Gst 1588/1 KG 82107 Kitzbühel Land (Hagsteinweg) rund 82 m² von derzeit Freiland § 

41 in künftig Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul. Wohnnutz-fläche § 44 (2) oder 

sonstiger Sonderbestimmung, insb. gem. § 44 (11) iVm. § 43 (7) standortgebunden, 

Festlegung Zähler: 4, Festlegung Erläuterung: Hofstelle mit 380 m² Wohnnutzfläche und 

Umwidmung des Gst 1588/3 KG 82107 Kitzbühel Land (Hagsteinweg) rund 21 m² von 

derzeit Sonderfläche Austraghaus § 46 iVm. § 43 (7) standortgebunden in künftig Freiland 

§ 41, und Umwidmung des Gst 1595 KG 82107 Kitzbühel Land (Hagsteinweg) rund 2.896 

m² von derzeit Freiland § 41 in künftig Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul. 

Wohnnutz-fläche § 44 (2) oder sonstiger Sonderbestimmung, insb. gem. § 44 (11) iVm. § 

43 (7) standortgebunden, Festlegung Zähler: 4, Festlegung Erläuterung: Hofstelle mit 380 

m² Wohnnutzfläche, entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

22.08.2018, Planungsnummer: 411-2018-00012. 

 

Der Referent erläutert die Behandlung im Ausschuss für Bau und Raumordnung, der Plan-

entwurf wird nochmals auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt. 

 

Protokoll Ausschuss: 

 

Der Auflagebeschluss wurde entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

22.08.2018 Planungsnummer: 411-2018-00012 in der Sitzung des Gemeinderates vom 

10.09.2018 gefasst und ist vom 13.09.2018 bis 12.10.2018 zur öffentlichen Einsichtnahme 

aufgelegen. 

 

Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist keine Stellungnahme eingelangt. 

 

Der Ausschuss befürwortet einstimmig (4 Ja) die Beschlussfassung zur Umwidmung des Gst 

1588/1 KG 82107 Kitzbühel Land (Hagsteinweg) rund 362 m² von derzeit Sonderfläche 

Austraghaus § 46 iVm. § 43 (7) standortgebunden in künftig Sonderfläche Hofstelle mit 

Erhöhung  der zul.  Wohnnutzfläche § 44 (2) oder sonstiger Sonderbestimmung, insb. gem. 

§ 44 (11) iVm. § 43 (7) standortgebunden, Festlegung Zähler: 4, Festlegung Erläuterung: 

Hofstelle mit 380 m² Wohnnutzfläche und Umwidmung des Gst 1588/1 KG 82107 Kitzbühel 

Land (Hagsteinweg) rund 82 m² von derzeit Freiland § 41 in künftig  Sonderfläche   Hofstelle  

mit  Erhöhung  der  zul.   Wohnnutzfläche  § 44  (2)  oder  
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sonstiger Sonderbestimmung, insb. gem. § 44 (11) iVm. § 43 (7) standortgebunden, 

Festlegung Zähler: 4, Festlegung Erläuterung: Hofstelle mit 380 m² Wohnnutzfläche und 

Umwidmung des Gst 1588/3 KG 82107 Kitzbühel Land (Hagsteinweg) rund 21 m² von 

derzeit Sonderfläche Austraghaus § 46 iVm. § 43 (7) standortgebunden in künftig Freiland 

§ 41, und Umwidmung des Gst 1595 KG 82107 Kitzbühel Land (Hagsteinweg) rund 2.896 

m² von derzeit Freiland § 41 in künftig Sonderfläche Hofstelle mit Erhöhung der zul. 

Wohnnutz-fläche § 44 (2) oder sonstiger Sonderbestimmung, insb. gem. § 44 (11) iVm. § 43 

(7) standortgebunden, Festlegung Zähler: 4, Festlegung Erläuterung: Hofstelle mit 380 m² 

Wohnnutzfläche, entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 22.08.2018, 

Planungsnummer: 411-2018-00012. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat mit 12 Ja-Stimmen 

bei 7 Stimmenthaltungen (Enthaltungen gelten gemäß § 45 Abs. 2, 2. Satz TGO 2001 als 

Ablehnung) die Änderung des Flächenwidmungsplanes (Zweitbeschluss).  

 

4.5.5. Franz Haas, Kitzbühel 
 

Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Gst .378/2 KG Kitzbühel-Land (Achen- 

weg) entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT vom 13.03.2018, Projektnummer: 

b2_kiz18003_v1. 

 

Der Bebauungsplan wird auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt und vom Referenten 

darauf hingewiesen, dass fristgerecht eine Stellungnahme von Dipl.Ing. Peter Haas, ver-

treten durch RA Dr. Georg Peterlunger, eingelangt ist. Diese wurde dem Raumplaner zur 

raumplanungsfachlichen Beurteilung übermittelt. Der Ausschuss für Bau und Raum-

ordnung hat sich in seiner Sitzung vom 07.11.2018 eingehend mit der Stellungnahme und 

der dazu abgegebenen raumplanungsfachlichen Beurteilung des Raumplaners befasst, das 

Ergebnis wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

 

Protokoll Ausschuss: 

 

Der Auflagebeschluss wurde entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

13.03.2018 Planungsnummer: b2_kiz18003_v1 in der Sitzung des Gemeinderates vom 

10.09.2018 gefasst und ist vom 13.09.2018 bis 12.10.2018 zur öffentlichen Einsichtnahme 

aufgelegen. 

 

Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist mit Eingangsstempel vom 22.10.2018 eine 

Stellungnahme von DI Peter Haas, Achenweg 48, 6370 Kitzbühel, vertreten durch RA Dr. 

Georg Peterlunger, Kajetanerplatz/Schanzlgasse 8, 5020 Salzburg eingelangt. 

 

Der eingebrachte Einwand wurde vom Raumplanungsbüro Plan Alp ZT GmbH auf ihre 

raumordnungsfachliche Vertretbarkeit geprüft. Der Einwand und die schriftliche, auf den 

wesentlichen Inhalt zusammengefasste Stellungnahme des Raumplanungsbüro, wird vom 

Stadtbaumeister verlesen.  

 

In der Stellungnahme wird angeführt, dass DI Peter Haas als Alleineigentümer der nördlich 

an das Planungsgebiet anschließenden Gp 2071/8 und 7/9-Eigentümer der östlich und 

südlich an das Planungsgebiet anschließenden Gpn .378/1 und 2071/2 gegen den 

Bebauungsplanentwurf B2 Pancherifeld – Haas Einwendungen erhebt. Da es sich bei der 

betreffenden Liegenschaft um einen Gewerbegrund handle und die Zufahrt zum 

Bestandsgebäude nur an der Nordseite erfolgen dürfe, sei der nach Norden vorgesehene 

Abstand von 4 m zu gering. Eine Zufahrt im Süden der Bp .378/2 sei für Gewerbezwecke 

nicht möglich, da auf der Bp. 378/2 nur eine Durchfahrtsbreite von 3,5 m bestehe und man 
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als Miteigentümer des anschließenden Gst 2071/2 einer Durchfahrt nicht zustimme. Wie auf 

den angefügten Fotos ersichtlich, würden zum auf Gst .378/2 bestehenden Gewerbebetrieb, 

LKW mit einer Länge von bis zu 18 m zufahren.  

Die beabsichtigte Bebauung im Nordwesten des Grundstückes würde die derzeitige Zufahrt 

auf eine Breite von 4 m verringern und eine Zufahrt mit LKW unmöglich machen. Der 

Bebauungsplan berücksichtigt nicht den Platzbedarf für zum Gewerbebetrieb zufahrende 

LKW´s. Weiter werde darauf hingewiesen, dass die Zufahrtsstraße Achenweg lediglich ca. 

3,5m breit sei. Deswegen sei in Folge einer zu erwarteten Lkw-Befahrung mit Verkehrs-

behinderungen zu rechnen.  

Insgesamt sei das Grundstück aufgrund des schmalen Zufahrtsweges nicht für eine 

gewerbliche Bebauung geeignet. Für eine Zufahrt zu einem Gewerbegebiet sei zumindest 

eine Wegbreite von 6 m vorzusehen. Aufgrund der erforderlichen Rangier- und Mani-

pulationsfläche sei eine Bebauung allenfalls im Nordosten, nicht aber Nordwesten des 

Grundstückes möglich. 

 

Raumplanungsfachliche Beurteilung der Stellungnahme: 

 

Die Festlegung der Bebauungsbestimmungen orientiert sich an den Vorgaben der 1. 

Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes, dem Umfeld und dem Bestand des 

Planungsgebietes, sowie dem mit der Stadtgemeinde Kitzbühel abgestimmten Projekt. 

 

Gemäß § 54 Abs. 1 ist in den Bebauungsplänen unter Berücksichtigung der Ziele der 

örtlichen Raumordnung, des Örtlichen Raumordnungskonzeptes, des Flächenwidmungs-

planes und der Ergebnisse der Bestandsaufnahme die verkehrsmäßige Erschließung und die 

Art der Bebauung des Baulandes festzulegen. Der gegenständliche Bebauungsplan 

ermöglicht das vom Grundeigentümer vorgelegte und mit der Stadtgemeinde Kitzbühel 

abgestimmte Projekt. Die Prüfung der internen Betriebsabläufe und die Sicherstellung für 

die Betriebsabwicklung erforderlichen Manipulationsflächen, sind nicht Gegenstand der 

Bebauungsplanung. 

 

Grundsätzlich wird darauf hingewiesen, dass die gewerbliche Nutzung der gegen-

ständlichen Parzelle durch Vorgaben des Örtlichen Raumordnungskonzeptes und die 

Ausweisung als Gewerbe- und Industriegebiet gem. § 39 Abs. 1 TROG 2016 im 

Flächenwidmungsplan raumordnungsfachlich abgesichert ist. Für den Achenweg ist im 

Örtlichen Raumordnungskonzept eine Verkehrsmaßnahme (Vk02: durchgängiger Ausbau 

des die Kitzbüheler Ache begleitenden   Fuß-  und Radweges vom Bereich Rennfeld bis zur 

Gemeindegrenze) verankert. Um die vorgesehene Errichtung eines durchgängigen Fuß- und 

Radweges entlang der Ache zu ermöglichen, ist eine Verbreiterung der öffentlichen 

Verkehrsfläche auf zumindest 7,5 m (Fuß-/Radweg 2,5 m + Begegnungsfall Lkw-Pkw 4,6 m 

+ einseitig Sicherheit/Schneeräumung), im Bereich einer Engstelle auf zumindest 6,5 m 

(Fuß-/Radweg 2,5 m + einstreifig Lkw 3,0 + beidseitig Sicherheit/Schneeräumung) 

erforderlich.  Der Ausbau wird durch die im gegenständlichen Bebauungsplanentwurf 

verankerte Straßenfluchtlinie im Bereich des Planungsgebietes ermöglicht. Ein Ausbau des 

Weges auch nördlich des Planungs-gebietes ist anzustreben. Aufgrund der im Bereich der 

Erweiterungsflächen des Gewerbegebietes Pancherifeld mittelfristig vorgesehenen 

zentralen Erschließungsachse ist aus raumplanungsfachlicher Sich der laut Bebauungsplan 

vorgesehene beschränkte Ausbau in Hinblick auf Lkw-Verkehr im Bereich des Achenweges 

vertretbar. 

 

Im Norden der Bp .378/2 ist die Errichtung eines Zubaues zu den bestehenden 

Betriebsgebäuden geplant. Der Zubau soll bei einer Bauhöhe von rd. 10,0 m einen Abstand  
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von nur rd. 4,0 m von der nördlichen Grundgrenze aufweisen. Aus raum-planungsfachlicher 

Sicht ist die vorgesehene Bauführung im gegenständlichen Fall vertretbar, da mittelfristig 

eine Ausweisung der nördlich gelegenen Fläche als Gewerbe- und Industriegebiet gem. § 

39 Abs. 1 TROG 2016 mit den Mindestgrenzabständen gem. § 6 Abs. 1 lit. a TBO 2018 zu 

erwarten ist. Durch die Festlegung der Baugrenz-linie wird maximal eine entsprechende 

Bebauung ermöglicht. 

 

Schlussfolgerungen und Empfehlung: 

 

Die Sicherstellung ausreichender Manipulationsfläche für die interne Betriebsorganisation 

ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes. Die gewerbliche Nutzung des Planungsgebietes 

ist durch die Ausweisung als Gewerbe- und Industriegebiet gem. § 39 Abs. 1 TROG 2016 im 

Flächenwidmungsplan abgesichert. Die im gegenständlichen Bebauungsplan verankerte 

Straßenfluchtlinie sichert einen Ausbau des Erschließungs-weges auf 7,5 m bzw. 6,5 m im 

Bereich des Planungsgebietes ab. Die Verankerung einer Baugrenzlinie im Abstand von 4,0 

m zur nördlichen Grundgrenze ist im gegenständlichen Fall aus raumordnungsfachlicher 

Sicht vertretbar. Es wird daher empfohlen, der vorliegenden Stellungnahme nicht zu 

entsprechen. 

 

Der Ausschuss sieht die von DI Peter Haas vorgebrachten Einwände als nicht stichhaltig an 

und schließt sich den schlüssigen Ausführungen des Raumplaners an. 

 

Der Ausschuss spricht sich einstimmig (4 Ja) dafür aus, der Stellungnahme nicht Folge zu 

geben und die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Gst .378/2 KG Kitzbühel-

Land (Achenweg) entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT vom 13.03.2018, 

Projektnummer: b2_kiz18003_v1 zu beschließen. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) gemäß der Begründung in der raumplanungsfachlichen Beurteilung vom 31.10. 

2018 der Stellungnahme von Dipl.Ing. Peter Haas, vertreten durch RA Dr. Georg Peter-

lunger, keine Folge zu geben und den vorliegenden Bebauungsplan zu erlassen (Zweit-

beschluss). 

 

4.5.6. Patrick Hinterseer, Kitzbühel 
 

Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Gst 3428/2 (Teilfläche) KG Kitzbühel-

Land (Gundhabing) entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT vom 17.08.2018, 

Projektnummer: b3_kiz18012_v3. 

 

Der Referent erläutert die Behandlung im Ausschuss für Bau und Raumordnung, der 

Planentwurf wird nochmals auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt. 

 

Protokoll Ausschuss: 

 

Der Auflagebeschluss wurde entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

17.08.2018 Planungsnummer: b3_kiz18012_v3 in der Sitzung des Gemeinderates vom 

10.09.2018 gefasst und ist vom 13.09.2018 bis 12.10.2018 zur öffentlichen Einsichtnahme 

aufgelegen. 

 

Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist keine Stellungnahme eingelangt. 

 

Der Ausschuss befürwortet einstimmig (4 Ja) die Beschlussfassung zur Erlassung eines 

Bebauungsplanes im Bereich des Gst 3428/2 (Teilfläche) KG Kitzbühel-Land (Gund-
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habing) entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT vom 17.08.2018, Projekt-

nummer: b3_kiz18012_v3. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) die Erlassung des vorliegenden Bebauungsplanes (Zweitbeschluss). 

 

4.5.7. KB Financial Services GmbH und Dr. Josef Hillebrand, beide Kitzbühel 
 

1. Änderung des Bebauungsplanes A5/E1 Griesenauweg im Bereich der Gste 1977/2 und  

1975/8 je KG Kitzbühel-Land (Griesenauweg) entsprechend den Planunterlagen der Plan  

Alp ZT vom 13.08.2018, Projektnummer: aend1_a5e1_kiz18016_v1. 

 

Der Referent erläutert die Behandlung im Ausschuss für Bau und Raumordnung, der 

Planentwurf wird nochmals auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt. 

 

Protokoll Ausschuss: 

 

Der Auflagebeschluss wurde entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

13.08.2018 Planungsnummer: aend1_a5e1_kiz18016_v1 in der Sitzung des Gemeinderates 

vom 10.09.2018 gefasst und ist vom 13.09.2018 bis 12.10.2018 zur öffentlichen 

Einsichtnahme aufgelegen. 

 

Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist keine Stellungnahme eingelangt. 

 

Der Ausschuss befürwortet einstimmig (4 Ja) die Beschlussfassung zur1. Änderung des 

Bebauungsplanes A5/E1 Griesenauweg im Bereich der Gste 1977/2 und 1975/8 je KG 

Kitzbühel-Land (Griesenauweg) entsprechend den Planunterlagen der Plan  

Alp ZT vom 13.08.2018, Projektnummer: aend1_a5e1_kiz18016_v1. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) die Erlassung des vorliegenden Bebauungsplanes (1. Änderung; Zweitbe-schluss). 

 

4.5.8. Dipl.Ing. Ulrich Reisch, Kitzbühel 
 

2. Änderung des Bebauungsplanes A1/E1 AM SEE im Bereich des Gst 3371 KG Kitzbühel-

Land (Reither Straße) entsprechend der Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

30.07.2018, Projektnummer: aend2_a1e1_kiz18013_v1. 

 

Der Referent erläutert die Behandlung im Ausschuss für Bau und Raumordnung, der 

Planentwurf wird nochmals auf der digitalen Präsentationstafel gezeigt. 

 

Protokoll Ausschuss: 

 

Der Auflagebeschluss wurde entsprechend den Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 

30.07.2018 Planungsnummer: aend2_a1e1_kiz18013_v1 in der Sitzung des Gemeinderates 

vom 10.09.2018 gefasst und ist vom 13.09.2018 bis 12.10.2018 zur öffentlichen 

Einsichtnahme aufgelegen. 

 

Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist keine Stellungnahme eingelangt. 

 

Der Ausschuss befürwortet einstimmig (4 Ja) die Beschlussfassung zur 2. Änderung des 

Bebauungsplanes A1/E1 AM SEE im Bereich des Gst 3371 KG Kitzbühel-Land (Reither 
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Straße) entsprechend der Planunterlagen der Plan Alp ZT GmbH vom 30.07.2018, 

Projektnummer: aend2_a1e1_kiz18013_v1. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat einstimmig (19 Ja-

Stimmen) die Erlassung des vorliegenden Bebauungsplanes (2. Änderung, Zweitbe-schluss). 

 

4.5.9. Antrag FPÖ Stadt Kitzbühel 
 

Gründung einer Arbeitsgruppe "SOG Kitzbühel im 3. Jahrtausend" 
 

Bürgermeister Dr. Winkler verweist auf den von der FPÖ in der Gemeinderatssitzung vom 

28.05.2018 gestellten Antrag und dass dieser an den Ausschuss für Bau und Raumordnung zur 

Beratung und Beschlussempfehlung an den Gemeinderat gemäß § 41 TGO zugewiesen wurde. 

Der Gemeinderat hat darüber binnen 6 Monaten abzustimmen. 

 

Referent GR Wurzenrainer erklärt, dass sich der Ausschuss für Bau und Raumordnung in der 

Sitzung vom 01.10.2018 unter Beiziehung von GR Gamper mit dem Antrag befasst hat. 

 

Protokoll Ausschuss: 

 

GR Wurzenrainer bringt vor, dass die FPÖ Stadt Kitzbühel einen Antrag auf Gründung einer 

Arbeitsgruppe „SOG Kitzbühel im 3. Jahrtausend“ eingebracht hat. Der Inhalt wird den 

Mitgliedern des Ausschusses für Bau und Raumordnung im Wesentlichen vorgebracht. Der 

gegenständliche Antrag wurde bereits bei der 20. Sitzung des Gemeinderates am 28.05.2018 

behandelt. Bürgermeister Dr. Winkler hat den Antrag an den Ausschuss für Bau und 

Raumordnung zur Vorberatung verwiesen. 

 

Stadtamtsdirektor Mag. Widmoser bringt vor, dass Bürgermeister Dr. Winkler in der Sitzung 

des Gemeinderates am 20.05.2018 klargestellt hat, dass sich der Antrag auf eine Verordnung 

über örtliche Bauvorschriften aus dem Jahre 1991 bezieht. Diese Verordnung ist mittlerweile 

aufgrund geänderter gesetzlicher Bestimmungen obsolet. Aufgrund des im Jahre 2003 vom 

Landtag beschlossenen Tiroler Stadt- und Ortsbildschutzgesetz, hat der Gemeinderat im Jahre 

2007 eine Schutzzone und charakteristische Gebäude verordnet. Der Stadtbaumeister führt aus, 

dass das Stadt- und Ortsbildschutzgesetz zum Ziel hat, dass Stadt- und Ortsbild architektonisch 

und qualitätsvoll zu gestalten. Stadtteile, Ortsteile, Gebäude und Gebäude-gruppen welche 

erhaltenswert sind, sind in der äußerlich wahrnehmbaren Bausubstanz und ihrer vielfältigen 

organischen Funktion zu erhalten, weiterzuentwickeln und erforderlichenfalls zu verbessern. 

 

Der Stadtbaumeister berichtet, dass der Sachverständigenbeirat aus einem Vertreter der 

Gemeinde mit entsprechender Fach- und Sachkenntnis, einem Bediensteten des Amtes der 

Tiroler Landesregierung aus dem Bereich des höheren Dienstes und vier weiteren Mitgliedern 

(Denkmalamt, Architektenkammer, Universität) besteht. Die fachliche Eignung der Mitglieder 

wird vom Amt der Tiroler Landesregierung geprüft. Die Bestellung der Mitglieder erfolgt durch 

Beschluss des Amtes der Tiroler Landesregierung. Es wird ausgeführt, dass sich der 

Sachverständigenbeirat intensiv und ausführlich mit jedem, in der Schutzzone befindlichen 

Bauvorhaben, befasst. 

 

GR Ing. Eilenberger ergänzt, dass der Sachverständigenbeirat nicht politisch besetzt ist. Durch 

die fachliche Besetzung wird eine objektive Beurteilung der diversen Bauanträge gewährleistet.  

 

GR Ing. Gamper teilt mit, dass das Ortsbild durch nicht passende Stühle und Tische sowie 

Bewerbungen verunstaltet wird. 
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Nach eingehender Diskussion wird vom Ausschuss für Bau und Raumordnung die Meinung 

vertreten, den Antrag nicht zur Beschlussfassung an den Gemeinderat zu empfehlen. 

 

GR Gamper nimmt zur Kenntnis, dass der Ausschuss für Bau und Raumordnung keine positive 

Beschlussempfehlung abgegeben hat. Er bittet allerdings, bei einer der nächsten SOG-

Sitzungen teilnehmen zu dürfen. Der Bürgermeister verweist darauf, dass dies nicht möglich 

ist, handelt es sich doch beim SOG um kein politisch besetztes Gremium. Die Bei-

ratsmitglieder müssen über entsprechende Fach- und Sachkenntnis im Bereich Architektur und 

Ortsplanung verfügen und wird deren fachliche Eignung auch vom Amt der Tiroler 

Landesregierung geprüft. 

 

Auf Antrag von Bürgermeister Dr. Winkler beschließt der Gemeinderat mit 14 Ja-Stimmen bei 

5 Stimmenthaltungen (Enthaltungen gelten gemäß § 45 Abs. 2, 2. Satz TGO 2001 als Ab-

lehnung) dem Antrag der FPÖ Stadt Kitzbühel auf Gründung einer Arbeitsgruppe „SOG Kitz-

bühel im 3. Jahrtausend“ nicht stattzugeben. 

 

 

5. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

GR Gamper berichtet über die letzte Sitzung des Tiroler Landtags und teilt mit, dass unter 

anderem die Verwendung von Schalldämpfern für Jäger und Wildruhezonen beschlossen 

wurden. Die Unterstützung des Vereins „Mannsbilder“ (Hilfsverein für Männer) mit               € 

100.000,00 wurde durch VP und Grüne abgelehnt, hingegen ein Projekt „Stille Nacht im 

Zillertal“ mit € 600.000,00 durch die Stimmen dieser beiden Parteien unterstützt. Im Zu-

sammenhang mit dem viel diskutierten Seilbahnkonzept wurde im Rahmen der aktuellen 

Stunde von den Sprechern aller Parteien zum Thema Tourismusentwicklung Kitzbühel mit 

seinen Schneedepots und dem frühen Saisonstart im Herbst als Negativbeispiel angesprochen. 

Schneebänder im Oktober und November bei rundum grünen Hängen sind für uns alle ein 

großer Imageschaden, da wird auf Kitzbühel noch etwas zukommen. Als Landtagsab-

geordneter bezeichnet er sich selbst als ranghöchsten im Saal anwesenden Politiker und 

appelliert an den Bürgermeister als Vertreter des Mehrheitseigentümers Stadtgemeinde 

Kitzbühel an der Bergbahn AG Kitzbühel mit Vorstand Dr. Burger ein klärendes Gespräch zu 

führen.  

 

Bürgermeister Dr. Winkler hält zunächst fest, dass er als Bürgermeister nach der TGO den 

Vorsitz führt und daher auch der ranghöchste Politiker im Gemeinderat ist. Auf die Frage von 

Bürgermeister Dr. Winkler, ob er die Angelegenheit persönlich mit Dr. Burger besprochen 

habe, erklärt GR Gamper, dies nicht getan zu haben. Das ist für ihn auch nicht notwendig, da 

es sich bei den Seilbahngrundsätzen um eine Verordnung des Landes Tirol handelt. In diesem 

Zusammenhang spricht GR Gamper auch den Vorfall im Pitztal an, wonach auf einem Berg-

grat eine Schipistenerweiterung ohne Genehmigungen erfolgt ist. Dazu erklärt der Bürger-

meister, dass dies nichts mit dem gegenständlichen Fall in Kitzbühel zu tun hat und empfiehlt 

GR Gamper, sich bei Dr. Burger persönlich über die Hintergründe des frühen Saisonstarts und 

der Werbewirksamkeit sowie der Wirtschaftlichkeit zu erkundigen. Sicherlich lässt sich darüber 

diskutieren, ob ein  solch  früher Saisonstart ideologisch sinnvoll ist, wirtschaftlich ist  

 

er es jedenfalls. Am Resterkogel wurden bisher 77.000 Fahrten gezählt und es sind unzählige 

Schiteams, vor allem auch Nachwuchsmannschaften zum Training hier und wurden auch 

bereits 2 FIS-Rennen abgehalten. Generell wäre eine Erstellung einer Energiebilanz der Tiroler 

Seilbahnunternehmen interessant. Der Bürgermeister ist überzeugt, dass die Bergbahn AG 

Kitzbühel auch unter Berücksichtigung des frühen Saisonstarts im Herbst, hier mit dem 
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Snowfarming und modernster Technik im Bereich der Beschneiung und Pistenpräparierung 

bestens abschneidet. 

 

STRin Mag. Sieberer findet einen Bericht über eine Landtagssitzung grundsätzlich gut, 

kritisiert allerdings die fehlende Sachlichkeit und Neutralität im Bericht von GR Gamper. Er ist 

auch Vertreter der Stadt Kitzbühel im Landtag und ist daher zu erwarten, dass er sich über das 

Thema „Schneebänder in Kitzbühel“ zuvor bei Bergbahnvorstand Dr. Burger erkundigt. Dann 

wäre es ihm auch möglich gewesen, den frühen Saisonstart im Landtag ins rechte Licht zu 

rücken. 

 

GR Schlechter hält fest, dass der hohe Lebensstandard in Kitzbühel hauptsächlich durch den 

Tourismus ermöglicht wird. Ein sensibler Umgang mit der Natur ist natürlich sehr wichtig, 

deshalb versteht er auch wenn es zu Diskussionen kommt. Andererseits ist aber auch zu 

berücksichtigen, dass es wirtschaftlich jedenfalls einen Erfolg darstellt. 

 

EGR Hechl erklärt zum Verein „Mannsbilder“, dass die verkürzte Darstellung zur Nicht-

unterstützung durch VP und Grüne von GR Gamper nicht in Ordnung ist. Der Verein ist 

durchaus umstritten und hatte er selbst in seiner Zeit als Schuldirektor mit dem Verein schlechte 

Erfahrungen gemacht. Zum Thema Saisonstart ist er persönlich der Meinung, dass Schifahren 

Mitte Oktober im Schigebiet von Kitzbühel zu früh ist, jedenfalls aber eine sachliche 

Diskussion möglich sein muss.  

 

Gemäß § 36 Abs. 3 Tiroler Gemeindeordnung wird die Sitzung um 19.55 Uhr mit ein-

stimmigem Beschluss für nicht öffentlich erklärt. 

 


